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1. Aufgabenstellung & Vorgehensweise

Planungsanlässe & Aufgabe   
Die Stadt- und Gemeindeentwicklung steht in Deutschland vor großen Her-

ausforderungen, die Auswirkungen auf alle Themenfelder der künftigen Ent-

wicklung haben. Der demografische Wandel verändert bspw. Umfang und 

Art der Wohnungsnachfrage und des Infrastrukturangebotes, die Mobilitäts-

wende verschärft die Frage nach alternativen, attraktiven und demografie-

festen Angeboten auch in ländlicheren Gegenden aber auch Fragen des Um-

welt- und Klimaschutzes und der Digitalisierung erfordern das Denken in 

vorausschauenden und flächensparenden Lösungen. 

Um diesen vielschichtigen Prozessen einen strategischen Rahmen zu geben 

und weitere wichtige Themenfelder, insbesondere auch aus Sicht der Bevöl-

kerung zu identifizieren, möchte die Gemeinde Kükels ein themenübergrei-

fendes und nachhaltiges Dorfentwicklungskonzept erstellen. Dabei spielt 

nicht nur die strategische und profilbildende Ebene des Konzeptes eine zent-

rale Rolle, sondern auch die Umsetzungsebene. Hierbei sind sowohl geeig-

nete Förderkulissen wie LEADER, GAK oder die Dorferneuerung einzubezie-

hen als auch durch geeignete Beteiligungsverfahren privates Engagement zu 

befördern. 

Vorgehensweise & Beteiligungsprozess 
Die Bearbeitung des DEKs erfolgte innerhalb von zehn Monaten. Die Bear-

beitung lässt sich in drei Bearbeitungsphasen einteilen: Bestandsaufnahme 

und Standortanalyse, Entwicklungsziele sowie Maßnahmenkonzept. Der Pro-

zess wurde zur Legitimation von Zwischenergebnissen und zur Vorbereitung 

der einzelnen Beteiligungsformate von einer Lenkungsgruppe begleitet. Die 

Mitglieder der Lenkungsgruppe setzen sich aus dem Bürgermeister der Ge-

meinde, Mitgliedern der Gemeindevertretung sowie einem Vertreter des 

Amtes Leezen zusammen.  

 

 

Abbildung 1: Ablaufschema des Beteiligungsprozesses (CIMA 2024) 

Phase 1: Bestandsaufnahme und Standortanalyse 

Während der Analysephase wurden die Voraussetzungen und Strukturen in 

der Gemeinde untersucht. Dabei ging es darum, die Ist-Situation zu erfassen 

und ein Stärken-Schwächen-Profil zu den unterschiedlichen Themenfeldern 

zu erarbeiten. Die Analyse erfolgte mittels einer Auswertung der vorhande-

nen Sekundärdaten, der bereits aufgestellten Planungen und Konzepte, ver-

tiefender demografischer Analysen, eigenen Erhebungen vor Ort sowie den 

Ergebnissen der der Öffentlichkeitsbeteiligung . Diese erfolgte durch den öf-

fentlichen Ortsrundgang zum Beginn des Prozesses.   

Auftakt & Ortsrundgang // 09. September 2023 

Durch den öffentlichen Ortsrundgang, der rund zwei Wochen vor der Ver-

anstaltung per Hauseinwurf an alle Haushalte beworben wurde gab es die 

Möglichkeit sich aktiv in den Prozess einzubringen. Dieser wurde am Sams-

tag, den 9. September durchgeführt. Während des Rundgangs wurde an ver-

schiedene Stationen über die Ist-Situation in Kükels aber auch über die Zu-

kunft diskutiert. Im Mittelpunkt standen Stärken, Schwächen, Potenziale, 
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Wünsche, Ideen und Anregungen für die zukünftige Entwicklung der Ge-

meinde. Etwa 65 Personen verschiedenen Alters haben sich sowohl am 

Rundgang und dem anschließenden Workshop beteiligt. 

 

Abbildung 2: Bewerbung des Ortsrundgangs durch Flyer (CIMA 2024) 

 

 

Abbildung 3: Impressionen vom Ortsrundgang am 09. September 2023 

(CIMA 2024) 
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Phase 2: Entwicklungsziele 

Auf der Grundlage der Analyseergebnisse wurde ein räumliches Leitbild und 

ein Handlungsprogramm für die Gemeinde entwickelt. Das Handlungspro-

gramm für die Gemeinde setzt sich aus Leitlinien für die jeweiligen Hand-

lungsfelder, Entwicklungszielen und Maßnahmen zusammen. Konkret han-

delt es sich um die Handlungsfelder ăWohnbauliche Entwicklung & Wohn-

raumangeboteò, ăGemeindeleben & Ortsgestaltungò, ăUmwelt & Natur / /  

Nachhaltigkeit  & Energieò, ăMobilität & Ver netzungò, ăWirtschaft & Technik 

// Ver - und Entsorgungò. Der Entwurf des Handlungsprogramms wurde in 

der Lenkungsgruppe diskutiert  und legitimiert . 

Phase 3: Umsetzungsstrategie  

Um das umfangreiche Handlungsprogramm auch für eine Gemeinde wie Kü-

kels handhabbar zu machen, wurden sogenannte Schlüsselprojekte ausge-

wählt und in Arbeitskreisen mit Vertreter innen und Vertretern der Lenkungs-

gruppe sowie weiteren Schlüsselpersonen (u. a. Mitglieder aus dem Bauaus-

schuss, dem Wald- Wege und Umweltausschuss, dem Finanzausschuss und 

der Feuerwehr) am 22. Januar 2023 weiter vertieft . Diese tragen in besonde-

rer Weise zur Erfüllung des Leitbildes und der Ziele des Handlungspro-

gramms bei und entfalten Querschnittswirkungen für die gesamte Gemein-

deentwicklung. Dabei ist es notwendig, direkte Verantwortliche, einen Zeit-

rahmen und einen Ablauf für die entsprechenden Projekte zu definieren, um 

die Umsetzung durch die Agierenden vor Ort zu gewährleisten.  

Ergebnisworkshop // 19. Februar 2024 

Das vorläufige DEK wurde im Rahmen eines öffentlichen und interaktiven 

Workshops am 19. Februar 2024 vorgestellt und diskutiert. Die Bewerbung 

des Ergebnisworkshops lief über eine Haushaltsverteilung von Einladungs-

flyern. Im Vorfeld des Workshops bestand die Möglichkeit, das Handlungs-

programm sowie die Ergebnisse der Arbeitskreise zu den Schlüsselprojekten 

von der Gemeindehomepage herunterzuladen. 

 

Abbildung 4: Flyer zur Bewerbung des Ergebnisworkshops (CIMA 2024) 

Um 19 Uhr eröffnete der Bürgermeister die Veranstaltung und informierte 

die Teilnehmenden über die zentralen Projekte des DEKs. Im Anschluss er-

läuterten die Mitarbeitenden der cima den Sinn und Zweck eines DEKs sowie 

den Ablauf des Workshops. Der Workshop wurde nach der Methode des 

World-Cafés konzipiert und aufgebaut, sodass für jedes der fünf Handlungs-

felder das entsprechende Handlungsprogramm und die dazugehörigen 

Schlüsselprojekte als Plakate an einer Gruppenstation ausgestellt wurden.  

Die insgesamt 65 Teilnehmenden verteilten sich zunächst auf die 5 Statio-

nen. In rund 45 Minuten hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, auf Kar-

teikarten ihre Anregungen und Ideen zu den jeweiligen Stationen aufzu-

schreiben. Zum Abschluss wurden die zentralen Diskussionspunkte von den 

Expertinnen der cima zusammengetragen und im Plenum diskutiert. Der 

Bürgermeister beendete die Veranstaltung gegen 20:15 Uhr. 
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Abbildung 5: Impressionen vom Ergebnisworkshop 1 (CIMA 2024) 

 

Abbildung 6: Impressionen vom Ergebnisworkshop 2 (CIMA 2024) 

Dokumentation und Umsetzung  

Die Ergebnisse des Prozesses sind in dem vorliegenden Bericht zusammen-

gefasst und dokumentiert. Mit der Umsetzung der erarbeiteten Inhalte 

beginnt jedoch erst die ărichtigeò Arbeit. Der Erfolg des DEKs ist von der 

Umsetzung der formulierten Projekte und Maßnahmen und somit von den 

unterschiedlichen Agierenden in der Gemeinde Kükels abhängig. Zusätzlich 

gilt, dass neue Projekte und Ideen, die den Grundgedanken des DEKs unter-

stützen und dessen Umsetzung fördern, auch im Nachhinein in die Umset-

zung integriert werden dürfen und sollten.  Die Gemeindevertretung der Ge-

meinde Kükels ist hierbei das Gremium, dem die erforderlichen Weichenstel-

lungen obl iegen. Die im Konzept enthaltenen Ziele ermöglichen der Ge-

meinde ein fortlaufendes Monitoring. Durch die Herleitung der Ziele aus den 

lokalen und regionalen Rahmenbedingungen besteht ein großes Unterstüt-

zungspotenzial für die Gemeinde über die AktivRegion Holsteins Herz.  
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2. Planungsgrundlage & Rahmenbedingungen  

Übergeordnete Planungsgrundlagen & 

Rahmenbedingungen  

Landesentwicklungsplan (LEP 2021) 

Im Landesentwicklungsplan (LEP) sind die Entwicklungsziele für das Land 

Schleswig-Holstein festgesetzt. Diese beinhalten u. a. allgemeingültige Ziele 

und Grundsätze in den Bereichen Küstenschutz- und Küstenzonenentwick-

lung, ländliche Räume sowie Stadt-Umlandbereiche und Landesentwick-

lungsachsen. Der Landesentwicklungsplan aus dem Jahr 2010 wurde in den 

vergangenen Jahren fortgeschrieben und ist seit dem 12. November 2021 in 

Kraft.  

Im Landesentwicklungsplan wird die Gemeinde Kükels als ländlicher Raum 

kategorisiert. Die ländlichen Räume sollen laut Zielsetzungen des LEPs als 

zukunftsfähige, eigenständige und gleichwertige Entwicklungsräume ge-

stärkt werden, wobei die wohnbauliche Entwicklung und Infrastrukturaus-

stattung nicht zu Lasten der zentralen Orte fallen soll (Zentralitätsgebot) . Da 

die Gemeinde Kükels nicht der Schwerpunktaufgabe für Wohnversorgung  

zugeordnet ist, muss sie sich bei ihrer zukünftigen Entwicklung am wohn-

baulichen Entwicklungsrahmen des Landes orientieren. Dieser schreibt vor, 

dass bis zum Jahr 2036 maximal 10 Prozent des Wohnungsbestandes (Stand 

31. Dezember 2020) neu errichtet werden dürfen. Bei einem Bestand von 164 

Wohneinheiten zum o.g. Stichtag besteht ein wohnbaulicher Entwicklungs-

rahmen von ca. 20 Wohneinheiten1 bis zum Jahr 2036. Hierbei ist zu beach-

ten, dass bereits genehmigte Bauvorhaben und sich in Bau befindliche Ge-

bäude bzw. Wohneinheiten vom Entwicklungsrahmen abgezogen werden. 

Der wohnbauliche Entwicklungsrahmen des Landes verfügt über verschie-

dene Ausnahmeregelungen. Beispielsweise werden Wohneinheiten in Ge-

bäuden mit drei oder mehr Wohnungen nur zu 2/3 angerechnet. Diese 

 

1 Der wohnbauliche Entwicklungsrahmen wurde durch die Kreisplanung bestätigt.  

Restriktionen und Ausnahmeregelungen sind mit Blick auf die Flächenspar-

ziele des Landes bzw. des Bundes von großer Bedeutung und sollen den Ge-

meinden eine bedarfsgerechte Siedlungsentwicklung ermöglichen und zu-

gleich den Flächensparzielen gerecht werden. Dementsprechend sollen für 

eine bedarfsgerechte Wohnungsversorgung vorrangig Maßnahmen der In-

nenentwicklung durchgeführt werden. Im Zuge der Fortschreibung  des LEPs 

werden verstärkt Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen in den Fo-

kus ger¿ckt. ăNur in mºglichst geringem Umfang sollen neue Flªchen aus-

gewiesen werden. Dabei sollen kompakte Siedlungsformen und eine ange-

messene Bebauungsdichte realisiert werdenò (MILIG 2020).  

 

Abbildung 7: Auszug Entwurf Landesentwicklungsplan (MINISTERIUM FÜR INNE-

RES, LÄNDLICHE RÄUME UND INTEGRATION DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN 2021) 
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Darüber hinaus wird im LEP der lagebedingte Entwicklungs- und Standort-

vorteil der Gemeinde deutlich. Durch die Nähe zu Bad Segeberg als Mittel-

zentrum mit Funktion als Kreisstadt ergibt sich insbesondere hinsichtlich der 

Versorgung ein Standortvorteil . Zusätzlich befindet sich Kükels in einem Ent-

wicklungsraum für Tourismus und Erholung. Die Lage des Gemeindegebiets 

nahe der Landesentwicklungsachse ist ebenfalls von hoher Relevanz für Bau-

maßnahmen. Das Gemeindegebiet wird von zwei Biotopverbundachsen 

durchzogen, die sich von Westen und Süden in Richtung Mözener See zie-

hen.   

Regionalplan Planungsraum III (1998 und Entwurfsstand 2023) 

Die Regionalpläne befinden sich derzeit in der Neuaufstellung. Die öffentli-

che Beteiligung ist abgeschlossen und derzeit werdend die Ergebnisse aus-

gewertet. Die Regionalpläne stellen die räumliche Konkretisierung des LEPs 

dar, indem sie die übergeordneten Zielvorstellungen tiefgehender ausfor-

mulieren und festsetzen. Mit dem Dorfentwicklungskonzept  erhält die Ge-

meinde Kükels eine weitere Option die Belange der Dorfentwicklung gegen-

über den übergeordneten Planungsbehörden zu kommunizieren. 

Regionalplan Planungsraum I 1998 

Das gesamte Gemeindegebiet ist als Gebiet mit besonderer Bedeutung für 

Tourismus und Erholung ausgewiesen. Östlich und südwestlich von Kükels 

befindet sich ein Gebiet mit besonderer Bedeutung für Natur und Land-

schaft, beziehungsweise ein Vorranggebiet / Vorbehaltsgebiet  für den Na-

turschutz. Im Nordwesten der Gemeinde verortet der Regionalplan ein Vor-

ranggebiet für den Abbau  oberflächennaher Rohstoffe (Kies). 

Vorranggebiete für Windenergie sind im Gemeindegebiet nicht vorhanden.  

 

Abbildung 8: Auszug aus dem Regionalplan Planungsraum I (MINISTERIUM FÜR 

LÄNDLICHE RÄUME, LANDESPLANUNG, LANDWIRTSCHAFT UND TOURISMUS DES LANDES SCHLESWIG-

HOLSTEIN 1998)  

Fortschreibung des Regionalplans Planungsraum III (Entwurf 2023)  

Mit der Fortschreibung der Regionalpläne wurden auch die Planungsräume 

umbenannt. Somit liegt die Gemeinde Kükels nun im Planungsraum III. Es 

liegt zum Zeitpunkt der Erstellung des Dorfentwicklungskonzeptes eine Ent-

wurfsfassung vor, zu der im Zuge der Öffentlichkeitsbeteiligung Rückmel-

dungen gemacht werden konnten. Der Verfahrensschritt der Öffentlichkeits-

beteiligung ist abgeschlossen und die Eingaben werden derzeit ausgewertet. 

Diese erste Entwurfsfassung sieht lediglich eine Änderung im Bereich der 

Vorbehaltsgebiete für Natur und Landschaft vor. Diese wurden im Verlauf 

der Biotopverbundachse des Landesentwicklungsplans aus Westen kom-

mend verlängert und schließen mit dem aus Süden kommenden Vorbehalts-

gebiet für Natur und Landschaft auf . Somit ist ein Großteil des südlichen Ge-

meindegebietes nun als Vorbehaltsgebiet für Natur und Landschaft dekla-

riert.  
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Abbildung 9: Auszug aus dem Entwurf des Regionalplans zum Planungsraum 

III (2023) (MINISTERIUM FÜR INNERES, KOMMUNALES, WOHNEN UND SPORT DES LANDES SCHLES-

WIG-HOLSTEIN 2023) 

Landschaftsrahmenplan Planungsraum III (LRP 2020) 

Die Landschaftsrahmenpläne für das Land Schleswig-Holstein wurden eben-

falls neu aufgestellt und sind seit dem Jahr 2020 in Kraft. Die Gemeinde Kü-

kels befindet sich im Gebiet des Landschaftsrahmenplans des Planungs-

raums III. Der Landschaftsrahmenplan enthält drei Hauptkarten, die jeweils 

andere thematische Schwerpunkte darstellen.  

Das südliche Gemeindegebiet ist als Verbundachse mit besonderer Eignung 

für den Aufbau eines Schutzgebiets- und Biotopsystems gekennzeichnet, 

was der Darstellung als Vorbehaltsgebiet für Natur und Landschaft aus dem 

Regionalplan entspricht. Der östliche Bereich ist als Schwerpunktbereich mit 

besonderer Eignung für den Aufbau eines Schutzgebiets- und Biotopver-

bundsystems gekennzeichnet. Nordwestlich der Gemeinde Kükels befinden 

sich mit der ăWittenborner Heideò und ăBarker Heideò Naturschutzgebiete. 

Die Fläche des Mözener Sees und die angrenzenden Flächen im östlichen 

Bereich sind gesetzlich geschützte Biotope und FFH-Gebiete.  

 

Abbildung 10: Auszug aus dem Landschaftsrahmenplan für den Planungs-

raum III Hauptkarte 1 (M INISTERIUM FÜR ENERGIEWENDE, LANDWIRTSCHAFT, UMWELT, NATUR 

UND DIGITALISIERUNG DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN 2020) 

Anhand der zweiten Hauptkarte des Landschaftsrahmenplans wird deutlich, 

dass sich Kükels vollständig in einem Gebiet mit besonderer Erholungsfunk-

tion befindet.  Ebenso befindet sich das gesamte Gemeindegebiet in der für 

Schleswig-Holstein typischen Knicklandschaft. Zusätzlich ist die Fläche des 

Mözener Sees und die umgebenen Uferbereiche als Landschaftsschutzge-

biet ausgewiesen. Aber auch die übrige Gemeindefläche erfüllt die Voraus-

setzungen für eine Unterschutzstellung als Landschaftsschutzgebiet. 
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Abbildung 11: Auszug aus dem Landschaftsrahmenplan für den Planungs-

raum II Hauptkarte 2 (MINISTERIUM FÜR ENERGIEWENDE, LANDWIRTSCHAFT, UMWELT, NA-

TUR UND DIGITALISIERUNG DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN 2020) 

In der Hauptkarte 3 des Landschaftsrahmenplans werden u. a. klimasensitive 

Böden dargestellt. Gebiete mit klimasensitiven Böden sind als tatsächlicher 

oder potenzieller Treibhausgas- oder Kohlenstoffspeicher geeignet und sol-

len seitens der Regional- und Landschaftsplanung auf Grund der klimati-

schen und lufthygienischen Ausgleichsfunktion gesichert und entwickelt 

werden. In Kükels befinden sich diese im östlichen Gemeindegebiet im Be-

reich des Mözener Sees und im südlichen Verlauf der Leezener Au. Im nörd-

lichen und östlichen Gemeindegebiet befinden sich oberflächennahe Roh-

stoffe. Im Falle von Kükels handelt es sich dabei um Kies. Zudem befinden 

sich im östlichen Bereich, im Übergang zur Gemeinde Todesfelde zwei Ge-

otope. Geotope sind erdgeschichtliche Bildungen, die Aufschlüsse und Er-

kenntnisse über die Entwicklung und Entstehung der Erde vermitteln. 

 

Abbildung 12: Auszug aus dem Landschaftsrahmenplan für den Planungs-

raum II Hauptkarte 3 (MINISTERIUM FÜR ENERGIEWENDE, LANDWIRTSCHAFT, UMWELT, NATUR 

UND DIGITALISIERUNG DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN 2020) 

AktivRegion ăHolsteins Herzòð Integrierte Entwicklungsstrategie 

2023ð2027 (IES)  

Die AktivRegion ăHolsteins Herzò setzt sich aus den amtsfreien Kommunen 

Bad Oldesloe, Bad Segeberg, Reinfeld, Wahlstedt sowie den Ämtern Bad 

Oldesloe-Land, Bornhöved, Nordstormarn, Trave-Land, Trittau und Leezen 

zusammen. Somit ist auch Kükels, als Gemeinde im Amt Leezen, Mitglied der 

AktivRegion ăHolsteins Herzò. Die integrierte Entwicklungsstrategie (IES) für 

die aktuelle Förderperiode stellt drei Zukunftsthemen  in den Fokus:  

Á Klimaschutz und Klimawandelanpassung  

Á Daseinsvorsorge und Lebensqualität 

Á Regionale Wertschöpfung  

Diese Zukunftsthemen untergliedern sich wiederum in Kernthemen und ent-

sprechende Handlungsfelder. 



 

11 

 

 

Abbildung 13: Ziele der AktivRegion Holsteins Herz (AKTIVREGION HOLSTEINS HERZ 

2023) 

Durch die Anerkennung der IES durch das Land Schleswig-Holstein ergeben 

sich zusätzliche Fördermöglichkeiten für die Gemeinde. Es können Projekte 

der Gemeinde direkt durch die AktivRegion gefördert werden . Aber auch 

Projekte, für die eine Förderung durch die GAK-Kulisse angestrebt wird, kann 

bei einem inhaltlichen Zusammenhang mit der IES eine erhöhte Förderquote 

erreicht werden.  

Planungsgrundlagen der Gemeinde  
Bauleitpläne dienen der rechtlichen Sicherung der baulichen Entwicklung ei-

ner Kommune. Zusätzlich zu den Bebauungsplänen, die eine Siedlungser-

weiterung ermöglichen sollen, wurde im Jahr 1979 eine Innenbereichssat-

zung aufgestellt, sodass sich die zulässige Bebauung der Grundstücke inner-

halb des Geltungsbereichs nach § 34 BauGB richtet .  

Die Gemeinde Kükels hat insgesamt drei Bebauungspläne aufgestellt, von 

denen zwei rechtskräftig sind. Der B-Plan Nr. 2 diente der Erweiterung des 

Lohnunternehmens Draeger. Durch den Bebauungsplan Nr. 3 wurde im 

Fredesdorfer Weg Baurecht für eine Siedlungserweiterung mit zehn Bauplät-

zen geschaffen. 

 

Abbildung 14 Ausschnitt der Innenbereichssatzung Gemeinde Kükels (DAR-

STELLUNG CIMA 2024) 

 

Abbildung 15: Übersicht rechtskräftiger B-Pläne in Kükels (DARSTELLUNG CIMA 

2024) 
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3. Bestandsanalyse2 

 Lage & Größe 
Die Gemeinde Kükels liegt im Kreis Segeberg und gehört dem Amt Leezen 

an. Die Gemeinde liegt südwestlich der Kreisstadt Bad Segeberg. Außerdem 

liegt Kükels zwischen Leezen und Wittenborn  im ländlichen Raum.  

Das Gemeindegebiet umfasst eine Fläche von 8,5 km². Gemäß der letzten 

Bevölkerungsfortschreibung vom 31.12.2022 leben 459 Menschen in Kükels. 

Mit einer Bevölkerungsdichte von rund 54 Personen pro km² liegt diese 

deutlich unter dem schleswig-holsteinischen Durchschnitt von 185 Personen 

pro km². Darüber hinaus kategorisiert das Statistikamt Nord die Gemeinden 

in Schleswig-Holstein nach ihrer Bevölkerungsgröße, um eine bessere Ver-

gleichbarkeit zu ermöglichen. Kükels ist hierbei eine von 230 Kommunen im 

Land, die eine Bevölkerungszahl zwischen 250 und 499 haben. 

Siedlungs- & Nutzungs struktur  
Die Gemeinde Kükels weist vorrangig landwirtschaftliche genutzte Flächen 

auf. Jedoch gibt es auch einige Wald- und Wiesenflächen sowie moorige 

Bereiche. Diese dominierende Nutzung findet sich auch im hohen Anteil der 

Vegetationsflächen wieder, die mit ca. 87 % den Großteil der Gemeindeflä-

che ausmachen. Den zweithöchsten Flächenanteil nimmt die Siedlungsfläche 

mit ca. 7 % der Gesamtfläche ein. Die Verkehrsfläche mit ca. 3 % und Gewäs-

ser mit 3 % Prozent der Gesamtfläche machen einen geringen Flächenanteil 

der Gemeinde aus.  

 

2 Die dargestellten Statistiken sind dem Angebot des Statistikamtes Nord (Stand: 31.12.2022) entnommen. Falls dies nicht zutrifft, werden die entsprechenden Quellen explizit genannt.  

 

Abbildung 16: Fläche nach Nutzungsarten im Gemeindegebiet (CIMA 2024) 

Auch im Schwarzplan der Gemeinde lässt sich der geringe Anteil der Sied-

lungsfläche bzw. der hohe Anteil unbebauter Flächen (vorrangig Vegeta-

tionsflächen) erkennen. Im Plan ist außerdem sichtbar, dass Kükels aus einem 

zusammenhängenden Siedlungskörper besteht, der sich entlang der Orts-

durchfahrt entwickelt hat.  Neben kleinteiliger Wohnbebauung gibt es auch 

größere Höfe im Innenbereich. Zusätzlich sind einzelne Hofanlagen im Au-

ßenbereich erkennbar.  

Diese Beobachtung zeigt sich ebenfalls bei der ergänzenden Betrachtung 

der Nutzungsstrukturen. Insbesondere im östlichen und südlichen Bereich 

finden sich moorige und sumpfige Bereiche, die dann in den Mözener See 

im Nordosten übergehen. Zudem befindet sich im nordwestlichen Bereich 

ein Kiesabbaugebiet, welches sich zukünftig in südlicher Richtung ausdeh-

nen wird. Die Nutzung der baulichen Substanz ist überwiegend eine wohn-

bauliche. Die Hofstellen bilden entsprechende Mischstrukturen. Das Dorf-

haus und die Feuerwehr stellen die besonderen Nutzungen dar.  
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 Zentrale Infrastrukture n
Als zentrale Infrastrukturen sind in Kükels die Angebote rund um das Ensem-

ble der Dorfmitte, bestehend aus Dorfhaus, Feuerwehr, Spielplatz und ăHüh-

nerstallò (Raum für Freizeitgruppen und Feierlichkeiten) zu nennen. Weitere 

Infrastrukturen wie Angebote der Nahversorgung, der medizinischen Ver-

sorgung, Bildungseinrichtungen und verschiedene Freizeitangebote befin-

den sich in den umliegenden Nachbargemeinden. Insbesondere Leezen, 

Wahlstedt und Bad Segeberg decken ein breites Angebotsspektrum ab.  

Das Dorfhaus bildet ein zentrales Element der Dorfmitte. Hier finden sowohl 

die Sitzungen der Gemeindevertretung als auch der Ausschüsse statt. 

Ebenso dient der Raum als Versammlungs- und Schulungsraum der freiwil-

ligen Feuerwehr. Die Räumlichkeiten des Dorfhauses werden dementspre-

chend vielfältig und häufig genutzt.  

Angrenzend befindet sich die Fahrzeughalle der Freiwilligen Feuerwehr Kü-

kels. Diese umfass lediglich die erforderliche Stellplatzgröße für das Fahr-

zeug. Die von der Feuerwehrunfallkasse geforderten Umkleideräume gibt es 

derzeit nicht. Ebenso gibt es keine Wasch- oder Duschmöglichkeiten für die 

Kameradinnen und Kameraden nach dem Einsatz. Die freiwilligen Feuerweh-

ren im Land übernehmen immer mehr Aufgaben, für die zusätzliche techni-

sche Ausrüstung erforderlich ist. Dementsprechend ist eine Anpassung des 

Feuerwehrgerätehauses durch einen Anbau dringend erforderlich.  

Die zahlreichen Aktivitäten der örtlichen Vereine und Freizeitgruppen finden 

entweder im Dorfhaus oder im gegen¿berliegenden ăH¿hnerstallò statt. Die-

ser bietet ausreichend Raum für größere Veranstaltungen und Feste. Ledig-

lich Lagerflächen sowohl für die Vereine und Gruppen als auch die Gemeinde 

fehlen hier. Wichtige Gruppen sind: 

¶ Freiwillige Feuerwehr Kükels 

¶ Verein zum Kindervogelschießen Kükels  

¶ Wasser- und Angelsportverein Kükels e.V. 

¶ Verein Naherholung Mözener See e.V.  

¶ Jagdgemeinschaft 

¶ Handarbeitsgruppe, Sportgruppe etc. 

Das bereits heute sehr aktive Gemeindeleben soll auch weiterhin gestärkt 

werden. Im Zuge der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde n Interessen zur Grün-

dung weitere Gruppen mit sozialem Engagement bekundet. Diesen Gruppen 

und Aktivitäten gilt es auch zukünftig entsprechende Räumlichkeiten zur 

Verfügung stellen zu können.  

 

Abbildung 17: Dorfhaus und Feuerwehr in der Dorfmitte Kükels (CIMA 2024) 
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Abbildung 18: Treffpunkt ăH¿hnerstallò in der Dorfmitte K¿kels (CIMA 2024) 

Hinter dem Dorfhaus und dem Feuerwehrgerätehaus befindet sich der Spiel- 

und Bolzplatz. Die Spielgeräte wurden sukzessive ergänzt. In der Öffentlich-

keitsbeteiligung wurde eine Ergänzung durch Geräte und Angebote für 

Kleinkinder und eine weitere Schaukel sowie Sitzgelegenheiten und einen 

Unterstand angeregt. Zudem befinden sich hier auf der Wiese im hinteren 

Teil auch die beiden Fußballtore zum Bolzen.  

 

Abbildung 19: Spiel- und Bolzplatz in der Dorfmitte Kükels (CIMA 2024) 

 

Ein weiterer wichtiger Treffpunkt, insbesondere für die Kinder und Jugendli-

chen der Gemeinde ist die Badestelle am Mözener See. Diese unbewachte 

Badestelle mit kleinem Strandabschnitt wird durch ehrenamtliches Engage-

ment gepflegt.  Es wurde beispielsweise eine Kiste mit Sandspielzeug gestellt 

und es wird regelmäßig Müll gesammelt. Insbesondere die Schwimminsel ist 

sehr beliebt. Hier wurde in der Öffentlichkeitsbeteiligung durch die Kinder 

und Jugendlichen einer Erweiterung der Badeinsel auch durch eine Rutsche 

gewünscht.  

Nahe der Badestelle befindet sich ein altes Toilettenhäuschen, das ebenfalls 

durch ehrenamtliches Engagement sauber gehalten und gepflegt wird. Auf-

grund des Alters und des baulichen Zustandes ist der Bau einer neuen Toi-

lettenanlage erforderlich. Es wird angestrebt eine ökologische Alternative zu 

errichten.  

 

Abbildung 20: Badestelle am Mözener See in Kükels (CIMA 2024) 
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Verkehr & Anbindun g
In Kükels übernehmen die Dorfstraße, der Schwarze Berg und die Klostert-

wiete die Haupterschließungsfunktionen. Über die Dorfstraße besteht eine 

Anbindung an die B 432 und die östlich gelegene Autobahn A 21. Somit 

übernehmen diese Straßen nicht nur die Haupterschließungsfunktion, son-

dern auch die Anbindung an das überregionale Straßennetz. Aufgrund der 

Lage ist Kükels entlang der drei Hauptstraßen durch Durchfahrtverkehre be-

lastet, die sich zeitweise in erhöhten Verkehrs- und Lärmbelastungen wider-

spiegeln. Die teils überhöhten Durchfahrtsgeschwindigkeiten stellen eine 

Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit, insbesondere für Schulkinder, die 

die Bushaltestellen erreichen möchten, dar. Durch die errichtete Fahr-

bahnverschwenkung am nördlichen Ortseingang und die Aufstellung von 

Geschwindigkeitsmesstafeln konnten erste Erfolge bei der Geschwindig-

keitsreduzierung erreicht werden.  

Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 

Das Bushaltestellennetz entspricht den VDV-Empfehlungen für Gemeinden3, 

die für Haltestellen einen Einzugsbereich von 500 bis 700 Metern vorgeben, 

sodass in drei bis fünf Gehminuten eine Haltestelle aufgesucht werden kann. 

Abgesehen von vereinzelten Höfen im Außenbereich sind die beiden Halte-

stellen ă1. Seewegò und ăDorfstraÇeò gut erreichbar. Zur Gewährleistung ei-

nes funktionalen Busverkehrs sind die Haltestellen allein jedoch nicht ausrei-

chend, denn neben der Taktung spielen auch die Fahrtziele eine wichtige 

Rolle. Kükels wird durch folgende Linien bedient:  

Á Linie 7570 nach Wittenborn  

Á Linie 7540 nach Leezen 

Á Linie 7530 nach Bad Segeberg 

Der ÖPNV ist auf den Schulverkehr ausgerichtet und die Taktung entspre-

chend angepasst. Somit gibt es kaum Fahrten am Nachmittag bzw. an den 

 

3 BMVI 2016: 77 

Wochenenden und in den Ferien. Auch die Anbindung an die Schulen abseits 

der ersten Stunde weisen einen deutlichen Verbesserungsbedarf auf. Die 

Bushaltestellen befinden sich zwar gut erreichbar entlang der Hauptver-

kehrsstraßen, jedoch besteht an den Haltestellen keine sichere Querungs-

möglichkeit der Straßen. Insbesondere zu Zeiten des Schulverkehrs und in 

der dunklen Jahreszeit ist die Verkehrssicherheit nicht gegeben. Außerdem 

sind die Haltestellen zwar barrierefrei ausgebaut aber nicht barrierefrei er-

reichbar. Auch fehlt es an sicheren Fahrradabstellmöglichkeiten an den Hal-

testellen.  

Fuß- und Radverkehr 

Entlang der Hauptstraßen gibt es in Kükels einen kombiniert genutzten Geh- 

und Radweg. Aufgrund der geringen Breite und der der aufbrechenden Wur-

zelbereiche kommt es im Begegnungsfall zu Konfliktpotenzialen. Insbeson-

dere im Hinblick auf die schnelleren E-Bikes sind die Aufmerksamkeit und 

Rücksichtnahme aller Verkehrsteilnehmenden gefordert.  Zudem kann eine 

Verlagerung des Radverkehrs auf die Fahrbahn abgewogen werden, wofür 

aber eine Geschwindigkeitsreduzierung auf maximal 30 km/h erforderlich 

wäre.  

In Richtung Wittenborn ist Kükels durch einen Radweg angebunden. In Rich-

tung Leezen jedoch fehlt ein Radweg, was insbesondere für Schulkinder eine 

Gefahr darstellt. Auch in Richtung Mözen und B 432 gibt es entlang der Dorf-

straÇe keinen Radweg. An der B 432 besteht an der Bushaltestelle ăMözen -

Abzweig K¿kelsò eine Anbindung in Richtung Leezen, was eine wichtige Pen-

delverbindung ist.  

Neben den Geh- und Radwegen in der Gemeinde besteht ein verzweigtes 

Spazier- und Feldwegenetz, das zur Naherholung genutzt wird. Zudem ver-

läuft ein Radweg entlang des Fredesdorfer Weges und ein ausgewiesener 
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Radwanderweg aus Toddesfelde kommend. Am Mözener See besteht der-

zeit kein zusammenhängendes Wegenetz. Durch eine Fortführung des be-

stehenden Weges in Richtung Mözen könnte ein zusammenhängendes 

Naherholungswegenetz entstehen. Zudem kann die Anbindung an die 

Nachbargemeinde Mözen verbessert werden.  

Motorisierter Individualverkehr ( MIV) 

Wie bereits beschrieben, ist die Anbindung für den MIV in Kükels insgesamt 

gut , was auf die Nähe zu den Bundesstraßen und der Autobahn zurückzu-

führen ist. Vor allem die Anzahl der täglichen Durchfahrten als auch die 

Durchfahrtsgeschwindigkeiten werden als Schwäche wahrgenommen. Ins-

besondere zur Erntezeit kommt es zu einem erhöhten Verkehrsaufkommen 

großer landwirtschaftlicher Maschinen. Aufgrund der guten Kommunikation 

der örtlichen Landwirte und Anwohnenden und einem gegenseitigen Ver-

ständnis kommt es bisher nicht zu Konflikten.  

Da die Mobilität ohne ein Auto auf dem Land eingeschränkt ist, ein eigenes 

Fahrzeug jedoch auch zahlreiche Nachteile mit sich bringt , stellen alternative 

Mobilitätsformen prüfenswerte Optionen dar.  

Der ruhende Verkehr ist in Kükels insbesondere in der Sommerzeit im Be-

reich 1. Seeweg verbesserungswürdig. Aufgrund der Beliebtheit der Bade-

stellt und der beengten Platzverhältnisse kommt es zu Konflikten. Bei Dis-

kussionen über die Einrichtung offizieller Parkplätze ist zu berücksichtigen, 

dass ein entsprechendes Angebot auch Auswirkungen auf die Nachfrage hat.  
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 Natur, Klimaschutz & Energie

Natur &  Umwelt 

Die Gemeinde Kükels liegt  im Grenzbereich der naturräumlichen Hauptein-

heit ăSchleswig-Holsteinisches Hügellandò im Übergang zur ăGeestò4. Cha-

rakteristisch für das Schleswig-Holsteinisches Hügelland sind leichte Hügel, 

kleine Seen und Bäche. Die Landschaft wurde durch die Jungmoränen in der 

Weichseleiszeit geprägt. Die Böden sind sehr fruchtbar und werden traditi-

onell intensiv für den Ackerbau und die Viehzucht genutzt.  

Wie bereits im Kapitel der Planerischen Rahmenbedingungen beschrieben, 

ist der Mözener See, sowie der umgebende Uferbereich als Landschafts-

schutzgebiet gekennzeichnet. Zudem befinden sich im südlichen Bereich, 

insbesondere die Waldflächen, im Vertragsnaturschutz. Die Bereiche entlang 

der Leezener Au-Niederung, die im Regionalplan als Vorbehaltsgebiet für 

Natur und Landschaft deklariert sind, befinden sich ebenfalls im Vertragsna-

turschutz und sind als FFH-Gebiet ausgewiesen. Es handelt sich dabei um 

Weidewirtschaft im Moor ohne Düngung.  Die Flächen der Leezener Au-Nie-

derung gehören größtenteils der Schorbach-Stiftung, die diese naturschutz-

fachlich betreut. 

Anlagen zur Energie- und Wärmeerzeugung 

Die Gemeinde Kükels weist gemäß der Abfrage im Marktstammdatenregis-

ter (MaStR) der Bundesnetzagentur unterschiedliche Anlagen zur Energie- 

und Wärmeerzeugung auf. Lokal sind Solaranlagen mit 37 Stück numerisch 

am stärksten vertreten, aber auch von der erzeugten Leistung (ca. 1.160 kWP) 

stellen sie einen Großteil der Energie bereit. Die Solarenergie trägt insgesamt 

mit 94 % zur nachhaltigen Stromerzeugung in der Gemeinde bei. Die vor-

handenen Speicher sind im Regelfall an die Solaranlagen gekoppelt und nut-

zen Betreibenden bei der Speicherung der Energie, bevor diese ins Netz ein-

gespeist wird. Im Hinblick auf eine gemeindeeigene Energieversorgung steht 

die Gemeinde in Bezug auf die Einspeisung bereits gut dar. Lediglich 28% 

 

4 Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung 2022 

der Anlagen speisen ihre Energie voll in das Netz ein.  Vielfach wird die Ener-

gie direkt verbraucht.   

Mit Hilfe der Plattform Wattbewerb.de lässt sich zudem der Stand des Aus-

baus von Photovoltaiknutzung in der Gemeinde einstufen. Wird die instal-

lierte Photovoltaik-Leistung (PV-Leistung) pro Kopf betrachtet, kommt man 

zum Zeitpunkt der Abfrage auf einen Wert von ca. 2.585 Wp pro Kopf, sodass 

Kükels im Mittelfeld  unter allen teilnehmenden Vergleichsgemeinden (rund 

130 Gemeinden) liegt . Die Gemeinde selbst betriebt auch eine Solaranlage 

auf dem Dach des Dorfhauses. Aufgrund der auslaufenden Einspeisevergü-

tung muss sich Gedanken über die zukünftige Nutzung des Stroms gemacht 

werden.  

 

Abbildung 21: Bruttoleistung der Energieträger in kWp (CIMA 2024, DATEN 

MASTR 2023) 

Einen wichtigen Beitrag für den Ausbau erneuerbarer Energien leisten die 

gewählten Betreibermodelle. In der Regel ist die Akzeptanz von Maßnahmen 

höher, wenn die Gemeinde und die Bevölkerung auch von den ökonomi-

schen Vorteilen der Energiewende profitieren. Die Struktur der 
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Betreibermodelle in der Gemeinde Kükels ist deutlich geprägt durch die An-

lagen natürlicher Personen (82 %). Die weitere sechzehn Prozent der Anla-

gen sind im Besitz sonstiger Eigentumsgemeinschaften oder Unternehmen 

außerhalb der Energiewirtschaft und 2 % werden durch die Gemeinde be-

trieben. Diese Verteilung lässt darauf schließen, dass es in Kükels im Allge-

meinen eine hohe Akzeptanz für Maßnahmen zur nachhaltigen Energiever-

sorgung gibt.  

Bei der zukünftigen Gemeindeentwicklung sollen auch weitere Möglichkei-

ten der Gewinnung erneuerbarer Energien und der Einrichtung von Nahwär-

menetzen, wie bspw. dezentrale BHKWs, geprüft werden   

Gebäudealtersklassen 

Neben der Energiegewinnung spielt die Energieeffizienz eine wichtige Rolle 

für die künftige Gemeindeentwicklung. Da sich der überwiegende Teil der 

Gebäude in der Gemeinde im privaten Besitz (71 %) befindet, kommt auch 

den privaten Besitzenden eine maßgebliche Rolle im Zuge der Energiewende 

zu.  

Nur rund 34 % des Gebäudebestandes in der Gemeinde Kükels stammt aus 

der Zeit nach 1980 und damit auch nach der ersten Wärmeschutzverordnung 

aus dem Jahr 1977. Damit unterscheidet sich die Gemeinde zwar nicht we-

sentlich vom Kreisdurchschnitt, jedoch besteht hierdurch ein hoher Sanie-

rungsbedarf bei den Bestandsgebäuden.  

 

Abbildung 22: Vergleich der Baualtersklassen (ZENSUSDATENBANK 2011, STATISTIK-

AMT NORD 2023, EIGENE BERECHNUNGEN CIMA) 



22 

 

 

 



23 

 

 Wirtschaft , Digitalisierung  & technische Infrastruktur

Wirtschaftsstandort Kükels 

Die Wirtschaft in der Gemeinde Kükels ist durch wenige Kleinst- und Klein-

unternehmen geprägt. Dementsprechend gibt es in Kükels wenige Beschäf-

tige am Arbeitsort und ein hohes Aufkommen von Pendlerinnen und Pend-

lern. Besonders ist aber, dass es noch drei aktive landwirtschaftliche Betriebe 

mit Viehhaltung sowie einen Pferdewirt im Dorf gibt. Durch eine gute Kom-

munikation in der Nachbarschaft funktioniert die dörfliche Mischgebietssi-

tuation sehr gut. 

Aufgrund der Lage im ländlichen Raum und der Größe der Gemeinde, kön-

nen derzeit keine größeren Bedarfe für eine gewerbliche Entwicklung er-

kannt werden. Entwicklungen können im Bedarfsfall im Bestand erfolgen. 

Langfristig könnte die Umnutzung von noch aktiven landwirtschaftlichen 

Hofstellen durch gewerbliche Betriebe eine Aufgabe der Gemeindeentwick-

lung werden.  

Technische Infrastruktur , Digital isierung & smarte Projekte  

Die Potenziale und Erfordernisse der Digitalisierung wirken sich auch auf die 

Gemeindeentwicklung in Kükels aus. So ist bspw. die Verfügbarkeit einer 

ausreichenden Datenrate für den Internetanschluss inzwischen für viele 

Menschen eine Grundvoraussetzung bei der Wohn- und Arbeitsplatzent-

scheidung. Die Gemeinde Kükels ist bereits nahezu flächendeckend an das 

Glasfasernetz angeschlossen und verfügt im Siedlungsbereich über eine Da-

tenrate von über 100 Mbit/s . Zudem befinden sich im Dorfhaus und im Hüh-

nerstall je ein offenes und ein geschütztes W-LAN Netzwerk.  

Darüber hinaus besitzt die Gemeinde bereits eine digitale Präsenz, die sich 

derzeit im Neuaufbau befindet. Zeitnah wird die Gemeinde Kükels über eine 

moderne Gemeindehomepage mit einer guten Übersicht über wichtige The-

menbereiche verfügen.  

 

Die Straßenbeleuchtung wurde bereits vollständig auf LED-Leuchtmittel um-

gestellt. Im Zuge der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde jedoch in einigen Be-

reichen bemängelt, dass die Lichtkegel die Gehwege nicht ausreichend aus-

leuchten. Um insbesondere in der dunklen Jahreszeit eine ausreichende Be-

leuchtung sicherzustellen, sind hier die Optimierungsmöglichkeiten zu prü-

fen.  

Der Ausbau von E-Ladestationen stellt einen wichtigen Schritt nicht nur bei 

der Verkehrswende, sondern auch bei zunehmend wichtiger werdenden Kli-

maschutz dar. Derzeit befinden sich keine E-Ladestationen im Gemeindege-

biet. Im Zuge der Umgestaltung der Dorfmitte soll die Einrichtung einer La-

destation mitgedacht und geprüft werden.  

Grundsätzlich sind bei der Instandhaltung und der Bereitstellung der techni-

schen Infrastrukturen die steigenden Anforderungen und die Kapazitäts-

grenzen zu beachten. Das gilt insbesondere bei der Kapazität der Klärteiche 

im Zusammenhang mit der Siedlungsentwicklung der Gemeinde als auch für 

die Belastungen des Stromnetztes durch bspw. durch eine steigende Zahl 

von E-Ladestationen oder Wärmepumpen.  
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 Demografische Entwicklung 5

Bedeutung der demografischen Entwicklung  

Die soziodemografische Entwicklung in der Gemeinde Kükels bildet die 

Grundlage für viele der künftigen räumlichen und infrastrukturellen  Entwick-

lungen in der Gemeinde. So stehen neben direkten Effekten wie bspw. der 

Nachfrage nach Wohnraum und Bauland auch der Bedarf und die Funktio-

nalität von technischer und sozialer Infrastruktur in einer engen Beziehung 

zur demografischen Entwicklung. Durch das DEK sollen die wichtigsten 

Wechselwirkungen auf die künftige Entwicklung modellhaft aufgezeigt wer-

den, um den politischen Entscheidungsinstanzen eine Abwägungsgrundlage 

zu bieten. 

Die Bevölkerungsprognose für den Kreis Segeberg vom Büro Gertz Gutsche 

Rümenapp geht bis zum Jahr 2030 von einer heterogenen Bevölkerungsent-

wicklung für den Kreis Segeberg (Durchschnitt +3,6 %) aus. Für das Amt Lee-

zen wird von einer Schrumpfung der Bevölkerung (- 5%) ausgegangen.6 Für 

die Gemeinde Kükels wurde ausgehend vom Jahr 2014 ebenfalls eine 

Schrumpfung von ð5 % bis -9,9 % errechnet. 

Bevölkerungsentwicklung  der Gemeinde  

Entwicklung der Bevölkerungszahl 

Zum Stichtag am 31.12.2022 lebten 459 Menschen in der Gemeinde Kükels. 

Seit dem Jahr 2011 ist die Bevölkerungszahl somit insgesamt um 18 Perso-

nen gestiegen. 

 

5 Die nachfolgenden statistischen Zahlenwerte basieren auf den Erhebungen und Daten des Statistischen Amts für Hamburg und Schleswig-Holstein (Statistikamt Nord) aus dem Jahr 2023. Falls andere 

Quellen genutzt wurden, sind diese entsprechend angegeben.  
6 Gertz Gutsche Rümenapp 2018 

 

Abbildung 23: Bevölkerungsentwicklung in der Gemeinde Kükels (DARSTEL-

LUNG CIMA 2023; DATEN: STATISTIKAMT NORD 2023) 

Die Bevölkerungsentwicklung wird im Wesentlichen von der natürlichen Be-

völkerungsentwicklung, also der Anzahl an Geburten und Sterbefällen, sowie 

der Wanderung beeinflusst. In Bezug auf die natürliche Bevölkerungsent-

wicklung zeigt sich für Kükels in den letzten Jahren, dass die Anzahl der Ge-

storbenen in der Regel, die der Geborenen übersteigt, was perspektivisch 

auf eine negative natürliche Bevölkerungsentwicklung schließen lässt. Bei 

Betrachtung der Wanderung zeigt sich hingegen ein deutlich heterogeneres 

Bild, das sowohl negative und positive Wanderungssalden verzeichnet und 

dabei auch in den Ausschlägen stark variiert. Dabei sind die positiven Wan-

derungssalden jedoch ausgeprägter als die negativen, was in Bezug auf die 
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Wanderung in der Gesamtbetrachtung eine positive Bevölkerungsentwick-

lung bedeutet.  

Zusammenfassend kann für Kükels eine leicht wachsende Entwicklung fest-

gestellt werden. Um die vorhandenen ehrenamtlich getragenen sozialen Inf-

rastrukturen auch zukünftig vorhalten zu können , ist eine stabile bzw. leicht 

wachsende Bevölkerungsentwicklung von Vorteil.  

 

Abbildung 24: Determinanten der Bevölkerungsentwicklung in Kükels (DAR-

STELLUNG CIMA 2023; DATEN: STATISTIKAMT NORD 2023) 

Die Auswertung der Wanderungsstatistik nach Altersjahrgängen zeigt eben-

falls insgesamt einen leichten Bevölkerungsgewinn. Besonders stark sind die 

Wanderungsgewinne in den Altersgruppen in der  Familiengründungsphase 

und entsprechend auch bei den Kindern ausgeprägt. Diese Entwicklung ist 

Ausdruck der Attraktivität der Gemeinde für Familien mit Kindern. Hierunter 

fallen die 25- bis 44-Jährigen, was sich wiederum auch auf die unter 18-Jäh-

rigen auswirkt. In der Altersgruppe der 15- bis 24-Jährigen gibt es hingegen  

Defizite zu verzeichnen. Ein Teil kann zu den sogenannten Bildungswandern-

den gezählt werden, die zur Aufnahme einer Ausbildung oder eines Studi-

ums den Wohnort wechseln. Die Altersgruppe der Menschen im 

Renteneintrittsalter ist ebenso, wie die der älteren Altersgruppen und den 

Hochaltrigen, von leichten Wanderungsverlusten geprägt. Diese Entwick-

lung ist vermutlich auf einen Mangel an Pflegeinfrastrukturen  und Service-

angeboten in der Region zurückzuführen, sodass diese Personengruppen 

eher abwandern. 

 

Abbildung 25: Wanderungssalden zwischen 2011 und 2022 nach Alters-

gruppen (DARSTELLUNG CIMA 2023; DATEN: STATISTIKAMT NORD 2023)  

Im Hinblick auf alle Altersgruppen mit einer erhöhten Abwanderung  gilt es, 

die vorhandenen Wohnraumangebote in der Gemeinde auf ihre Bedarfsge-

rechtigkeit zu überprüfen. Auch ergänzende Freizeit- und Betreuungsange-

bote fallen hierunter. Bezüglich der Ruhestandswandernden und älteren 

Gruppen ergibt sich das Potenzial, durch die Schaffung bedarfsgerechter An-

gebote Umzugsketten auszulösen, die wiederum Bestandsimmobilien für 

neue Nutzungsgruppen freimachen. 

Die Herausforderung besteht darin, die Bevölkerung stabil und in einem de-

mografischen Gleichgewicht zu halten. Während persönliche Wanderungs-

motive (bspw. Umzug zur Partnerin/Partner, Rückkehr in die Heimat, Klima 

etc.) kaum beeinflusst werden können, hat die Gemeinde durch die adäqua-

ten Rahmenbedingungen für Entwicklungsangebote zumindest begrenzt die 

Möglichkeit, auf berufliche und insbesondere wohnungsbezogene Wande-

rungsmotive zu reagieren.  
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Altersstruktur 

Die Alterspyramide veranschaulicht die stabile Bevölkerungsstruktur in der 

Gemeinde Kükels. Es zeigt sich an den Zugewinnen der jungen Erwachsenen 

und Familien, dass der Alterungstrend in Kükels unterdurchschnittlich aus-

geprägt ist. Aus der Gegenüberstellung der Jahre 2015 und 2022 wird der 

zeitliche Verlauf deutlich. Hierbei lässt sich erkennen, dass die Zahl der Hoch-

altrigen, also der Personen über 80 Jahre, nicht signifikant  zugenommen hat 

und die jungen Kohorten recht stabil  sind.  

 

Abbildung 26: Alterspyramide der Gemeinde Kükels 2015/2022 (DARSTELLUNG 

CIMA 2023; DATEN: EINWOHNERMELDESTATISTIK 2022) 

 

 

Abbildung 27: Altersstruktur 2022 im Vergleich (DARSTELLUNG CIMA 2023; DATEN: 

STATISTIKAMT NORD 2023) 

Die Attraktivität der Gemeinde für junge Alterskohorten zeigt sich in einem 

hohen Anteil der 30- bis 49-Jährigen (26,7 %), die auch bereits bei der Zu-

wanderung eine wichtige Rolle einnehmen. Diese Altersgruppe ist vor allem 

bezüglich der natürlichen Bevölkerungsentwicklung entscheidend. Gleich-

zeitig wirkt sich diese Entwicklung zukünftig auch auf die Infrastrukturen und 

das soziale Zusammenleben in der Gemeinde aus.  

Dennoch wird auch in Kükels zukünftig ein Alterungstrend einsetzen. Denn 

bereits heute sind 48 % der Gesamtbevölkerung über 50 Jahre alt, was im 

Vergleich mit anderen Gemeinden in Schleswig-Holstein (49 %) ähnlich ist.  

Die Entwicklung ausgewählter Altersgruppen (einerseits der unter 18-
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Jährigen, andererseits der über 65-Jährigen) zeigt, dass es in Kükels bereits 

Alterungsprozesse gibt. Bei den jungen Kohorten gibt es nur einen sehr ge-

ringen Zugewinn von 1 %, also von 1 Person, unter 18 Jahren. Das ist bei 

weitem nicht ausreichend, um den deutlich stärkeren Zuwachs von 33 Per-

sonen (+ 44 %) der über 65-Jährigen auszugleichen.  

 
Abbildung 28: Entwicklung ausgewählter Altersgruppen zwischen 2000 und 

2021 (DARSTELLUNG CIMA 2023; DATEN: STATISTIKAMT NORD 2023) 

Singularisierung 

In den vergangenen Jahren und Jahrzehnten zeigen sich zunehmend Singu-

larisierungseffekte, die dazu führen, dass die Anzahl der Menschen, die in 

einem Haushalt zusammenleben, abnimmt. Ursachen dafür sind u. a. die Zu-

nahme alternativer Lebensweisen und der Aufbruch der Kernfamilie sowie 

die wachsende Anzahl an Seniorinnen und Senioren, die sich bis ins hohe 

 

7 Bezeichnet den, rational betrachtet , zu langen Verbleib im eigenen Haus, obwohl Wohnfläche und Pflegeaufwand objektiv viel zu groß geworden sind. Häufige Gründe sind der Auszug der Kinder aus 

dem Elternhaus und ein verstorbener Lebenspartner. 

Alter ihre Autonomie bewahren möchten.  Insgesamt steigt dadurch die 

Nachfrage nach Wohnraum, vor allem für Alleinlebende. 

In Kükels lebten im Jahr 2022 durchschnittlich ca. 2,2 Personen in einem 

Haushalt zusammen. Dieser Wert liegt sowohl über dem des Landesdurch-

schnitts (ca. 1,9 Personen pro Haushalt) als auch über dem Kreisdurchschnitt 

(ca. 2,1 Personen pro Haushalt). Auch die durchschnittliche Anzahl von ca. 

2 Personen pro Wohneinheit ist für die 230 Gemeinden in Schleswig-Hol-

stein, die in einer ähnlichen Größenordnung liegen, niedriger als in Kükels. 

Anhand dieser Daten zeigt sich, dass die Singularisierung in Kükels weniger 

fortgeschritten ist als in den verglichenen Gemeinden. 

Gegenüber dem Jahr 2000 hat sich allerdings auch in Kükels die Größe der 

Haushalte kontinuierlich  verkleinert. Als Gründe für die Entwicklung können 

neue Lebensmodelle und insbesondere auch der sogenannte ăRemanenzef-

fektò 7 angeführt werden.  

Abbildung 29: Entwicklung der durchschnittlichen Haushaltsgröße und Pro-

Kopf-Flächenverbrauch zwischen 2010 und 2022 (DARSTELLUNG CIMA 2023; DATEN: 

STATISTIKAMT NORD 2023) 
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Die Reduzierung der Haushaltsgröße ergibt  im Umkehrschluss einen Anstieg 

der Wohnfläche je Person. In Kükels lag der durchschnittliche Pro-Kopf-

Wohnflächenverbrauch im Jahr 2022 bei 56,8 m² und damit über dem Kreis- 

(46,9 m²) und auch dem Landesdurchschnitt (49 m²). Allerdings ist der Pro-

Kopf-Flächenverbrauch damit trotzdem unter dem Durchschnitt der 230 

schleswig-holsteinischen Gemeinden der gleichen Größenordnung (58,5 

m²). Dass bei einer größeren Haushaltsgröße dennoch auch der Pro-Kopf-

Wohnflächenverbrauch über dem des Landes und des Kreises liegt, ist vor-

rangig auf die Bebauungsstruktur zurückzuführen. Insbesondere in ländlich 

geprägten Gemeinden dominieren Einfamilienhäuser und großflächige Hof-

anlagen die Bebauungsstruktur, die zu einer vergleichsweise hohen Wohn-

fläche führen. 

Wenn man diese Analyse nun mit den Beobachtungen der demografischen 

Entwicklung der Gemeinde in Zusammenhang setzt, zeigt sich ein potenzi-

eller Handlungsbedarf. Durch die hohe Anzahl der über 50-Jährigen könnte 

sich zukünftig der bereits benannte Remanenzeffekt verstärken. Um diesem 

Effekt zu begegnen, ist es sinnvoll, einerseits ein Sockelangebot an genera-

tionengerechtem Wohnraum (abseits der Pflege) bereitzustellen und ande-

rerseits einen erleichterten und bedarfsgerechten Wohnwechsel (auch von 

Wohnbesitz) zu ermöglichen. Hierdurch könnte auch dem Flächenverbrauch 

aktiv entgegengewirkt werden.  

Die Analyse der derzeitigen Haushaltstypen zeigt, dass die Mehrheit der 

Haushalte in Kükels aus Paaren ohne Kinder besteht (37 %). Darin spiegelt 

sich die bereits alternde Bevölkerung und der hohe Anteil der über 50-Jäh-

rigen in der Gemeinde wider. Dennoch sind 33 % der Haushalte Familien mit 

Kindern, der Wert liegt deutlich über dem Kreisdurchschnitt. In Kükels gibt 

es weniger Einpersonenhaushalte als im Kreisvergleich, während sich die al-

leinerziehende Elternteile ähnlich darstellen. Zudem gibt es etwas mehr 

Mehrpersonenhaushalte ohne Kernfamilie, was Wohngemeinschaften oder 

anderen Wohnmodellen entspricht.  

Aufgrund der skizzierten Entwicklungen hinsichtlich der einzelnen Alters-

gruppen ist davon auszugehen, dass sich seit der Veröffentlichung der Zen-

sus-Daten im Jahr 2011 deutliche Veränderungen der Haushaltstypen in der 

Gemeinde ergeben haben. Die hohe Zuwanderung der Altersgruppe zwi-

schen 30 und 49 Jahren sowie die Abwanderung älterer Personengruppen 

lässt vermuten, dass der Haushaltstyp Paare mit Kind(ern) an Bedeutung ge-

wonnen haben wird. Die Aktualisierung der Zensus-Daten soll im Verlauf des 

Jahres 2024 erfolgen.  

 

Abbildung 30: Haushaltstypen in der Gemeinde nach dem Zensus 2011 

(DARSTELLUNG CIMA 2023; DATEN: ZENSUSDATENBANK 2011)  










































































































































